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(54) EINBAURAHMEN FÜR LÜFTUNGSKOMPONENTEN IN EINER DECKE

(57) Die Erfindung betrifft einen Einbaurahmen (1)
für Lüftungskomponenten in einer Decke (30) mit einem
ersten rohrförmigen Element (10) mit einem ersten Ende
(10a) und einem zweiten Ende (10b), wobei an dem ers-
ten Ende (10a) wenigstens ein erstes radial abstehendes
Kragenelement (11) angeordnet ist, und einem zweiten
rohrförmigen Element (20) mit einem ersten Ende (20a)

und einem zweiten Ende (20b), wobei an dem ersten
Ende (20a) wenigstens ein zweites radial abstehendes
Kragenelement (21) angeordnet ist, wobei das erste Ele-
ment (10) einen ersten axialen Abschnitt (13) mit einem
Innengewinde (15) und das zweite Element (20) einen
ersten axialen Abschnitt (23) mit einem Außengewinde
(25) aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Einbaurahmen für
Lüftungskomponenten in einer Decke, insbesondere ei-
ner Trockenbaudecke, Rasterdecke oder Odenwaldde-
cke.
[0002] Aus der DE 20 2012 001 735 U1 ist ein Einbau-
rahmen für Be- und Entlüftungsventile mit einem rohrför-
migen Element bekannt, welches an einem Ende ein ra-
dial abstehendes Kragenelement aufweist. Im Einbau-
zustand liegt das Kragenelement an der Sichtseite der
Decke an, während das rohrförmige Element durch ein
Loch der Decke hindurchgeführt ist. Auf der rückseitigen
Seite der Decke können Installationsleitungen zu dem
Loch verlegt werden und in dem Einbaurahmen entspre-
chende Be- und Entlüftungsventile installiert werden. Der
Einbaurahmen kann durch in dem Kragenelement ange-
ordnete Löcher an der Decke verschraubt werden oder
mittels eines an der Außenseite des rohrförmigen Ele-
ments angeordneten selbstschneidenden Gewindes in
der Decke befestigt werden. Die von außen sichtbaren
Verschraubungen beeinträchtigen das optische Erschei-
nungsbild. Bei Verwendung des selbstschneidenden Ge-
windes, welches in radialer Richtung umlaufend in die
Decke schneidet, besteht die Gefahr der Beschädigung
der Decke.
[0003] Die Aufgabe der Erfindung besteht daher darin,
einen Einbaurahmen für Lüftungskomponenten in einer
Decke bereitzustellen, welcher eine verbesserte, insbe-
sondere eine die Einbauzeit minimierende, Montage er-
laubt.
[0004] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß gelöst
durch einen Einbaurahmen für Lüftungskomponenten in
einer Decke mit den Merkmalen des Patentanspruchs 1.
[0005] Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbil-
dungen sind in den abhängigen Ansprüchen angegeben.
[0006] Der erfindungsgemäße Einbaurahmen für Lüf-
tungskomponenten in einer Decke, insbesondere einer
Trockenbaudecke, Rasterdecke oder Odenwalddecke,
weist ein erstes rohrförmiges Element mit einem ersten
Ende und einem zweiten Ende, wobei an dem ersten
Ende wenigstens ein erstes radial abstehendes Kragen-
element angeordnet ist, und ein zweites rohrförmiges
Element mit einem ersten Ende und einem zweiten Ende,
wobei an dem ersten Ende wenigstens ein zweites radial
abstehendes Kragenelement angeordnet ist, auf, wobei
das erste Element einen ersten axialen Abschnitt mit ei-
nem Innengewinde und das zweite Element einen ersten
axialen Abschnitt mit einem Außengewinde aufweist. Da-
durch wird ermöglicht, das erste rohrförmige Element an
der Rückseite der Decke an einem Loch in der Decke
anzulegen und das zweite rohrförmige Element von der
Sichtseite her durch das Loch in das erste rohrförmige
Element einzuschrauben. Das erste Kragenelement liegt
dabei an der Rückseite der Decke und das zweite Kra-
genelement an der Sichtseite der Decke an, wobei die
Decke zwischen den beiden Kragenelementen klem-
mend fixiert ist. Ein Bohren oder radiales Schneiden in

die Decke seitlich des Lochs kann damit vermieden wer-
den.
[0007] Gemäß einer vorteilhaften Weiterbildung der
Erfindung weist das erste rohrförmige Element den ers-
ten axialen Abschnitt mit einem ersten Außendurchmes-
ser und einen zweiten axialen Abschnitt mit einem zwei-
ten Außendurchmesser auf, wobei der zweite Außen-
durchmesser des zweiten axialen Abschnitts kleiner ist
als der erste Außendurchmesser des ersten axialen Ab-
schnitts. Mit anderen Worten ergibt sich an dem ersten
rohrförmigen Element eine stufenartige Verjüngung zu
dem zweiten axialen Abschnitt. Eine derartige Ausge-
staltung ermöglicht ein Aufschieben eines Schlauchs,
beispielsweise eines Zu- oder Abluftschlauchs, vom
zweiten Ende her auf das erste rohrförmige Element. Al-
ternativ kann an dem zweiten Ende ein Verbindungsele-
ment angeordnet werden, welches beispielsweise rohr-
förmig ausgebildet ist und abschnittsweise in das zweite
Ende des ersten rohrförmigen Elements eingeschoben
werden kann. An dem Verbindungselement kann ein
Schlauch, beispielsweise ein Zu- oder Abluftschlauch,
befestigt werden, beispielsweise indem der Schlauch auf
einen aus dem ersten rohrförmigen Element herausra-
genden Abschnitt des Verbindungselements geschoben
wird.
[0008] Besonders bevorzugt weist der zweite axiale
Abschnitt einen ersten Innendurchmesser und das zwei-
te rohrförmige Element einen zweiten Innendurchmesser
aufweist, wobei der erste Innendurchmesser und der
zweite Innendurchmesser gleich groß sind. Wenn das
zweite rohrförmige Element in dem ersten rohrförmigen
Element eingeschraubt ist, kann sich dadurch eine im
Wesentlichen gerade Innenfläche ergeben, durch wel-
che Strömungsverluste vermieden werden können.
[0009] Eine vorteilhafte Ausgestaltung der Erfindung
sieht vor, dass das zweite rohrförmige Element an sei-
nem zweiten Ende eine Schneidkante aufweist. Dadurch
kann ein axiales Einschneiden in die Decke ermöglicht
werden.
[0010] Vorzugsweise ist das erste radial abstehende
Kragenelement und/oder das zweite radial abstehende
Kragenelement umlaufend ausgebildet. Dadurch kann
durch eine möglichst große Anlagefläche eine erhöhte
Stabilität erreicht werden.
[0011] Vorteilhafterweise weist das erste radial abste-
hende Kragenelement und/oder das zweite radial abste-
hende Kragenelement an einer Außenkante eine Riffe-
lung oder eine oder mehrere Einkerbungen auf. Eine der-
artige Ausgestaltung ermöglicht einen verbesserten
Griff, wenn ein Benutzer das erste oder zweite rohrför-
mige Element Einschrauben will.
[0012] Gemäß einer vorteilhaften Weiterbildung der
Erfindung weist das erste rohrförmige Element an sei-
nem ersten Ende innenliegend eine Einführfase auf-
weist. Dies kann das Einführen des zweiten rohrförmigen
Elements in das erste rohrförmige Element erleichtern.
[0013] Vorzugsweise weist das Innengewinde des ers-
ten rohrförmigen Elements mehrere axial verlaufende
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glatte Flächen auf.
[0014] Vorteilhafterweise ist zwischen dem ersten
rohrförmigen Element und dem zweiten rohrförmigen
Element ein Dichtungselement angeordnet. Durch eine
derartige Ausgestaltung können Strömungsverluste ver-
mieden werden.
[0015] Gemäß einer besonders bevorzugten Ausfüh-
rungsform der Erfindung sind das erste rohrförmige Ele-
ment und das zweite rohrförmige Element im
Spritzgußverfahren hergestellt. Dies ermöglicht ein be-
sonders einfaches und kostengünstiges Herstellungs-
verfahren.
[0016] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird an-
hand der nachfolgenden Figuren ausführlich erläutert.
Es zeigen

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht eines Ausfüh-
rungsbeispiels eines erfindungsgemäßen
Einbaurahmens mit einem ersten rohrförmi-
gen Element und einem zweiten rohrförmigen
Element,

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht des ersten rohr-
förmigen Elements des Einbaurahmens ge-
mäß Figur 1,

Fig. 3 eine weitere perspektivische Ansicht des ers-
ten rohrförmigen Elements gemäß Figur 2,

Fig. 4 eine Draufsicht auf das erste rohrförmige Ele-
ment gemäß Figur 2,

Fig. 5 einen Schnitt entlang der Linie A-A in Figur 4,
Fig. 6 einen Schnitt entlang der Linie B-B in Figur 4,
Fig. 7 eine perspektivische Ansicht des zweiten

rohrförmigen Elements des Einbaurahmens
gemäß Figur 1,

Fig. 8 eine weitere perspektivische Ansicht des
zweiten rohrförmigen Elements gemäß Figur
7,

Fig. 9 eine Draufsicht auf das zweite rohrförmige
Element gemäß Figur 7,

Fig. 10 einen Schnitt entlang der Linie A-A in Figur 9,
Fig. 11 einen Schnitt entlang der Linie B-B in Figur 4

und
Fig. 12 einen Axialschnitt durch den Einbaurahmen

gemäß Figur 1 in einem in einer Decke mon-
tierten Zustand.

[0017] Figur 1 zeigt eine perspektivische Ansicht eines
Ausführungsbeispiels eines Einbaurahmens 1 mit einem
ersten rohrförmigen Element 10 und einem zweiten rohr-
förmigen Element 20, die Figuren 2 bis 6 zeigen verschie-
dene Ansichten des ersten rohrförmigen Elements 10,
die Figuren 7 bis 11 zeigen verschiedene Ansichten des
zweiten rohrförmigen Elements 20 und Figur 13 zeigt ei-
ne Einbausituation des Einbaurahmens 1 in eine Decke
30. Zur besseren Übersicht sind nicht sämtliche Bezugs-
ziffern in sämtlichen Figuren angegeben.
[0018] Das erste rohrförmige Element 10 weist ein ers-
tes Ende 10a und ein zweites Ende 10b auf, welche ins-
besondere jeweils offen ausgebildet sind. An dem ersten

Ende 10a ist wenigstens ein erstes radial abstehendes
Kragenelement 11 angeordnet. Das radial abstehende
Kragenelement 11 kann umlaufend ausgebildet sein. An
einer Außenkante 11a des ersten radial abstehenden
Kragenelements 11 kann eine Riffelung oder eine oder
wie dargestellt mehrere Einkerbungen 12 oder eine sons-
tige Strukturierung angeordnet sein (vgl. insbesondere
Figuren 2 bis 6). An seinem ersten Ende 10a kann das
erste rohrförmige Element 10, insbesondere an dem
Übergang zwischen dem ersten Kragenelement 11 und
dem rohrförmigen Abschnitt, innenliegend eine Einführ-
fase 18 aufweisen (vgl. insbesondere Figur 2).
[0019] Das erste Element 10 weist einen ersten axialen
Abschnitt 13 mit einem Innengewinde 15 auf. Dabei kann
das Innengewinde 15 entweder über den gesamten In-
nenumfang umlaufend ausgebildet sein oder, wie in dem
Ausführungsbeispiel dargestellt, durch mehrere axial
verlaufende glatte Flächen 16 unterbrochen sein.
[0020] An den ersten axialen Abschnitt 13, welcher ei-
nen ersten Außendurchmesser AD1 aufweist, kann sich
ein zweiter axialer Abschnitt 14 anschließen, welcher ei-
nen zweiten Außendurchmesser AD2 aufweist, wobei
der zweite Außendurchmesser AD2 des zweiten axialen
Abschnitts 14 kleiner ist als der erste Außendurchmesser
AD1 des ersten axialen Abschnitts 13. Das erste rohrför-
mige Element 10 weist dadurch insbesondere an seiner
Außenfläche eine umlaufende Kante 17 auf.
[0021] Das zweite rohrförmige Element 20 weist ein
erstes Ende 20a und ein zweites Ende 20b auf, welche
insbesondere jeweils offen ausgebildet sind. An dem ers-
ten Ende 20a ist wenigstens ein zweites radial abstehen-
des Kragenelement 21 angeordnet. Das radial abstehen-
de Kragenelement 21 kann umlaufend ausgebildet sein.
An einer Außenkante 21a des zweiten radial abstehen-
den Kragenelements 21 kann eine Riffelung oder eine
oder wie dargestellt mehrere Einkerbungen 22 oder eine
sonstige Struktur angeordnet sein (vgl. insbesondere Fi-
guren 7 bis 11). An seinem zweiten Ende 10b kann das
zweite rohrförmige Element 20 eine Schneidkante 27
aufweisen (vgl. insbesondere Figuren 8, 10 und 11).
[0022] Das zweite Element 20 weist einen ersten axi-
alen Abschnitt 23 mit einem Außengewinde 25 auf, wel-
ches in das Innengewinde 15 eindrehbar ist (vgl. Figuren
1 und 12). Zwischen dem ersten rohrförmigen Element
10 und dem zweiten rohrförmigen Element 20 kann ein
Dichtungselement (nicht dargestellt) angeordnet sein.
[0023] Der zweite axiale Abschnitt 14 weist einen ers-
ten Innendurchmesser ID1 und das zweite rohrförmige
Element 20, insbesondere dessen erster axialer Ab-
schnitt 23, einen zweiten Innendurchmesser ID2 auf. Der
erste Innendurchmesser ID1 und der zweite Innendurch-
messer ID2 können gleich groß ausgebildet sein.
[0024] Das erste rohrförmige Element 10 und das
zweite rohrförmige Element 20 können aus Polyethylen
gefertigt sein. Insbesondere können das erste rohrförmi-
ge Element 10 und das zweite rohrförmige Element 20
im Spritzgußverfahren hergestellt sein.
[0025] Die Montage an der Decke 30, welche eine
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Sichtseite 31 und eine Rückseite 32 aufweist, kann fol-
gendermaßen erfolgen. In der Decke 30 ist ein Loch 33
angeordnet. Das erste rohrförmige Element 10 wird an
der Rückseite 32 um das Loch 33 angelegt, wobei ins-
besondere das erste Kragenelement 11 an der Rückseite
32 anliegt. Das zweite rohrförmige Element 20 wird von
der Sichtseite 31 her durch das Loch 33 in das erste
rohrförmige Element 10 eingedreht, wobei das Außen-
gewinde 25 des zweiten rohrförmigen Elements 20 in
das Innengewinde 15 des ersten rohrförmigen Elements
10 eingedreht wird, insbesondere so weit, bis das zweite
Kragenelement 21 des zweiten rohrförmigen Elements
20 an der Sichtseite 31 der Decke 30 anliegt.
[0026] Es kann ein Schlauch zur Luftzu- oder abfuhr
von dem zweiten Ende 10b des ersten rohrförmigen Ele-
ments 10 her über die Außenfläche des ersten rohrför-
migen Elements 10 geschoben werden. Alternativ kann
an dem zweiten Ende 10b des ersten rohrförmigen Ele-
ments 10 ein Verbindungselement angeordnet werden
(nicht dargestellt), an welchem ein Schlauch, beispiels-
weise ein Zu- oder Abluftschlauch, befestigt werden
kann, beispielsweise durch Aufschieben.
[0027] In das zweite rohrförmige Element 20 können
Lüftungskomponenten wie beispielsweise ein Lüftungs-
ventil, insbesondere ein Tellerventil, eingesetzt werden.
[0028] Bei der Decke 30 kann es sich um eine Tro-
ckenbaudecke, Rasterdecke oder Odenwalddecke han-
deln.

Bezugszeichenliste

[0029]

1 Einbaurahmen
10 erstes rohrförmiges Element
10a erstes Ende
10b zweites Ende
11 erstes Kragenelement
11a Außenkante
12 Einkerbung
13 erster Abschnitt
14 zweiter Abschnitt
15 Innengewinde
16 Fläche
17 Kante
18 Einführfase
20 zweites rohrförmiges Element
20a erstes Ende
20b zweites Ende
21 Kragenelement
21a Außenkante
22 Einkerbung
23 erster Abschnitt
25 Außengewinde
27 Schneidkante
30 Decke
31 Sichtseite
32 Rückseite

33 Loch
AD1 erster Außendurchmesser
AD2 zweiter Außendurchmesser
ID1 erster Innendurchmesser
ID2 zweiter Innendurchmesser

Patentansprüche

1. Einbaurahmen (1) für Lüftungskomponenten in einer
Decke (30) mit einem ersten rohrförmigen Element
(10) mit einem ersten Ende (10a) und einem zweiten
Ende (10b), wobei an dem ersten Ende (10a) we-
nigstens ein erstes radial abstehendes Kragenele-
ment (11) angeordnet ist, und einem zweiten rohr-
förmigen Element (20) mit einem ersten Ende (20a)
und einem zweiten Ende (20b), wobei an dem ersten
Ende (20a) wenigstens ein zweites radial abstehen-
des Kragenelement (21) angeordnet ist, wobei das
erste Element (10) einen ersten axialen Abschnitt
(13) mit einem Innengewinde (15) und das zweite
Element (20) einen ersten axialen Abschnitt (23) mit
einem Außengewinde (25) aufweist.

2. Einbauhülse nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass das erste rohrför-
mige Element (10) den ersten axialen Abschnitt (13)
mit einem ersten Außendurchmesser (AD1) und ei-
nen zweiten axialen Abschnitt (14) mit einem zweiten
Außendurchmesser (AD2) aufweist, wobei der zwei-
te Außendurchmesser (AD2) des zweiten axialen
Abschnitts (14) kleiner ist als der erste Außendurch-
messer (AD1) des ersten axialen Abschnitts (13).

3. Einbauhülse nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass der zweite axiale
Abschnitt (14) einen ersten Innendurchmesser (ID1)
und das zweite rohrförmige Element (20) einen zwei-
ten Innendurchmesser (ID2) aufweist, wobei der ers-
te Innendurchmesser (ID1) und der zweite Innen-
durchmesser (ID2) gleich groß sind.

4. Einbauhülse nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass das zweite rohrför-
mige Element (20) an seinem zweiten Ende (20b)
eine Schneidkante (27) aufweist.

5. Einbauhülse nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass das erste radial
abstehende Kragenelement (11) und/oder das zwei-
te radial abstehende Kragenelement (21) umlaufend
ausgebildet ist.

6. Einbauhülse nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass das erste radial
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abstehende Kragenelement (11) und/oder das zwei-
te radial abstehende Kragenelement (21) an einer
Außenkante (11a, 21a) eine Riffelung oder eine oder
mehrere Einkerbungen (12, 22) aufweist.

7. Einbauhülse nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass das erste rohrför-
mige Element (10) an seinem ersten Ende (10a) in-
nenliegend eine Einführfase (18) aufweist.

8. Einbauhülse nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass das Innengewinde
(15) des ersten rohrförmigen Elements (10) mehrere
axial verlaufende glatte Flächen (16) aufweist.

9. Einbauhülse nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass zwischen dem ers-
ten rohrförmigen Element (10) und dem zweiten
rohrförmigen Element (20) ein Dichtungselement
angeordnet ist.

10. Einbauhülse nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass das erste rohrför-
mige Element (10) und das zweite rohrförmige Ele-
ment (20) im Spritzgußverfahren hergestellt sind.
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